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Objekt: Passglas. Um 1700

Museum: Thüringer Landesmuseum
Heidecksburg
Schlossbezirk 1
07407 Rudolstadt
03672 42900
museum@heidecksburg.de

Sammlung: Kunsthandwerkliche
Sammlungen

Inventarnummer: TLMH G 035

Beschreibung
Passgläser erhielten ihren Namen durch die Passringe, als Maß der Flüssigkeit
aufgeschmolzen, die der Trinkende beim Trinkspiel "treffen" musste. Aus solchen hohen
zylindrischen Gläsern wurde eher Bier als Wein getrunken. Die zeitliche Einordnung ist nur
durch Formvergleiche mit datierten Emailgläsern und durch Untersuchung der
verarbeiteten Glasmasse möglich. Passgläser wurden nachweislich bis 1785 in Thüringen
hergestellt. Dieses typische Passglas stammt wohl aus Thüringen und gehörte zum
fürstlichen Inventar des Schlosses. Der hohe, schlanke Zylinder mit einer zum Lippenrand
ansteigenden Wandungsstärke weist einen ringförmigen Abriss innen im spitz
aufgestochenen Boden auf. Der hohle, breite, schräg gestellte Fußwulst ist ausgestaucht und
der Lippenrand verwärmt. Auf die äußere Wandung wurden acht ringförmige gekerbte
Passfäden unregelmäßig aufgeschmolzen, deren Ende jeweils mit dem Anfang des nächsten
Ringes verbunden ist. [Jeanette Lauterbach]

Grunddaten

Material/Technik: Glas, hellviolett
Maße: Höhe: 29,7 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1700
wer
wo Thüringen

Schlagworte

https://thue.museum-digital.de/object/133


• Glasherstellung
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